
Sport-Dorado vor
der Haustür

Das Rosental in Vaihingen
Die Landeshauptstadt hat viele Reize.
Manche liegen im Verborgenen. In un-
serer Serie geben wir Tipps für Aus-
flüge - nicht nur für die Sommerferien.

Zum Durststillen in die Vaihinger Schihütte
Wannenhäule die Pascalstraße ansteuern,
die Autobahn überqueren und gleich links
vor dem Buchrainfriedhof in den Wald bie-
gen. Etwa einen Kilometer weit ist es von
dort bis hinauf zur Bernhartshöhe. Stilles
Gipfelglück ist dort freilich nicht zu fin-
den: Der Weg verläuft stets direkt neben
der Autobahn, und der zwischen 1964 und
1974 künstlich aufgeschüttete Hügel mit
seinen 549 Meter Höhe ist so zugewachsen,
dass Gestrüpp den Ausblick merklich ein-
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engt. Nur ein verwittertes Holzschild
weist den Weg zum verwaisten Gipfel.

Kein Vergleich zum idyllischen Rosen-
tal nur wenige Kilometer weiter. Und wer
es im Sommer nicht mehr hinschafft, darf
sich trösten: Es ist auch im Winter einen
Abstecher wert. Der Schiverein spurt dort
Stuttgarts einzige Langlaufloipe.
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Die Hütte des Schivereins Vaihingen ist
sonntags von 9 bis 20 Uhr bewirtschaftet.

N ach der Königin der Blumen sucht
man im Vaihinger Rosental weit ge-

hend vergeblich. Dafür blüht den Besu-
chern ein wahres Naturparadies: hohes
Gras, feuchte Wiesen, am Hang der Wald.

Eine Herausforderung nicht nur für Ru-
hesuchende, sondern auch für Sportler.
Nicht umsonst veranstaltet das Hegelgym-
nasium hier regelmäßig seinen Schüler-
Triathlon. Schwimmer können sich bis
zum 12. September im Rosental-Freibad

im 50-Meter-Becken
in die Fluten stürzen
oder auf dem Beachvol-
leyballfeld den Bällen
hinterherhechten, an-
schließend öffnet das
benachbarte Hallen-
bad wieder seine Pfor-
ten. Vom Parkplatz
aus liegt das satt grüne
Rosental Spaziergän-

gern, Radfahrern und Joggern zu Füßen.
Wer die Spielwiese mit Fußballtor

rechts liegen lässt, erreicht nach wenigen
Minuten die Hütte des Schivereins Vaihin-
gen. Hütte ist beinahe eine Beleidigung
für das hübsch herausgeputzte Anwesen,
auf dessen Terrasse die Getränke noch zu
Preisen wie vor zehn Jahren die Kehle hi-
nunterlaufen. Von hier aus ist ein Rund-
gang zurück zum Parkplatz möglich.

Wer einmal auf Stuttgarts höchstem
Punkt gestanden haben will, kann durchs

Pius
Eingefügter Text
Aus den Stuttgarter Nachrichten September 2004



	page 1

